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>eber300vv Italiener gefangen!
(Amtlich.) Großes Hauptquartier , 26. Okt. (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: Längs der

nzen Front in Flandern war gestern und während der
cht der Artilleriekampf lebhaft. Besonders heftig
it das Feuer vom Houthoulster Walde bis Hollebeke;
rt steigerte es sich morgens zum Trommelfeuer. Nächt-
,e Teilangriffe der Franzosen und Engländer schei¬
nen überall vor unseren Linien.

Nach den bisher eingegangenen Meldungen sind
ch Hellwerden an mehreren Stellen der Front An-
jsfe des Feindes erfolgt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz : Nach starker
«rvorbereitung stießen die Franzosen gestern von
!i Nordhängen des Chemin-des-Dames in den Ailette-
md vor. Ihr Angriff traf gegen die in der vor-
igehenden Nacht an den Südrand des Waldes von
mn herangezogenen Vortruppen , die nach kurzem
mpf auf das Nordufer des Oise-Atsne-Kanals zurück-
»ommen wurden. Es gelang dabei nicht, das vor den
Rn Kampftagen in dem zerschossenen Walde von
inott eingebaute Geschützmaterialvöllig zu bergen

An den übrigen Stellen des Kampffeldes wurden
ch erfolgreicher Abwehr des feindlichen Stoßes un-

Linien plangemäß hinter den Kanal bei und süd-
W von Chavignon zurückverlegt.

Mehrfach versuchte der Gegner später, die Kanal-
Äerung zu überschreiten; er wurde von unseren
Mpftruppen überall zurückgeworfen.

Auf dem Ostufer der Maas stürmten tapfere nieder-
lesische Bataillone mit Flammenwerfern in mehr als
M Meter Breite die französischen Stellungen im
pumewalde, überwältigten die Besatzung und brach-
r Gefangene zurück. Mehrere zer Wiedergewinnung
>»er Gräben vom Feinde geführte Gegenangriffe
«chen ergebnislos blutig zusammen.

Bei den übrigen Armeen kam es bei Sturm und
M zu zahlreichen Gefechten von Erkundungsabtei-itgett.

Vom östlichen Kriegsschauplatz und von der ma¬
riischen Front sind keine wichtigen Ereignisse zu

Italienischer Kriegsschauplatz:
In Ausnntznng des Tnrchbrnchscrfolges bei Flitsch
Dolmen, find unsere Divisionen über Karsreit uns

'nzina hinaus in, Vordringen.
Dir Truppen des Rordslligels der 2. italienischen

r!»cc sind, soweit sie nicht in Gefangenschaft gerie-
zurückgrsrängt. In «nwivcrstchlichcm Vonvärts-

»ng überschritten die deutsche» und österrcich-nnga-
Regimenter, an Lcistnng wetteifernd, die ihnen

"eckten Ziele und warfcu den Feind aus de» starken
"ivärtigcn Höhcnftettungcn, die er zu halten ver-Ut.

Unter unserem Druck begannen die Italiener auch
Hochfläche von Bainsrzza- Heiligengcist zu räumen,

^kämpfen vielfach bereits aus italienischem Boden.
Tie Gcfangencnzahl ist auf über 30 000 Mann,

.Mer 701» Offiziere, die Beute auf mehr als 300
Nijc, darunter viele schwere, gestiegen.

. Klares Herbstwetter begünstigte gestern dieKampf-
Mungen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
Ein neuer englischer« orstoß i„ Flandern.

„ Berlin , 26. Oktober.
E X, Flandern hielt an der Hauptkampffrvnt am

^ °̂ bcr das starke Feuer an, das sich im Laufe
'Tages zwischen Poelkapelle und Beeelaere erheblich
Serke uild,lvährend des Nachmittages häufig zu

^lgsten Fenerstößen znsammengefaßt wurde. Zwischen
"thvulsterwald und Hollebeke hielt das Feuer in
Unterbrochener Stärke auch nachts an und ging am

Stöber 7 Uhr vormittags, zwischen Blankaartsee
l,.,.Kunai bei Hollebeke schlagartig in gewaltiges Trom-
ẑ Euer über, dem an mehreren Stellen feindliche
'"griffe gefolgt sind. ’

Gelände aufgcbcn, „m Menschen jii  schonen,
der AiSne erfolgte auf dem Hauptkainj ffelde

«« stärkster Feuervorbereitung der massierten' frai
Men AngriffSartillerte am 25. Oktober ein starke,

granjofcn ^ von den Nordhängen des
"n,til-des-Dames nach dem Ailette-Grund. Ter

W,0B wurde von Vortruppen aufgefangen, die nack
E 'n Kampfe befehlsgemäß auf das Nordufer del
tz7-Aisnc-Kanals znrückgcnommen wurden. Nachden
Wsch' übrigen Teilen des Hauptkanipffeldes die franÄd ^ _ ^

Angriffe erfolgreich abgewiesen'waren, wurde»
bei Und. südöstlich von Chavignon unsere Linie»

Lästig hinter den Kanal zurückverlegt,
üus dieser Maßnahme geht hervor, daß bei de,

Mchen Verteidigung es der deutschen Führung »ich
ankommt, in starrer Weise strategisch wertlose»

,?Nde unter hohen Verlusten zu halten, sonder,i?.He fiptiififtt ist im fftimotifrttt rn

Kräfte  zu schonen und nur dort etnzuseyen,
wo mit unbedingter Sicherheit große Erfolge  er¬
ziel» worden können. Mehrfache Verstlche der Fran-
zo eu. die Kanalniederung zu überschreiten, scheiterten
überall unter schwersten Verlusten für den Angreifer.

Unwidecnehlich vorwärts.
Während in Flandern und an der Aisne Eng¬

länder und Franzosen in gewaltigen Massenangrnfen
gegen einen Bruchteil der deutschen Armee anrennen,
har sich der Erfolg deutscher und österreichisch-ungari¬
scher Truppen in Italien bedeutend vergrößert un»
steigert, ich fortdauernd . Bereits ist ein großer Teil
des Raumgewinnes der 11 Zsonzooffensiven Cadornas
zurückerobert und überall sind die verbündeten Trup¬
pen in unwiderstehlichem Borwärtsdringen . Tie ge¬
waltige Beute der beiden ersten Tage und der bisher
erzielte Geländegewinn stehen in schreiendem Gegen¬
satz zu den verschwindendenErfolgen der Entente in
ihren verzweifelten monatelangen Kämpfen an der
Westfront. Die Operation in Italien beweist ebenso
wie das jüngste Unternehmen gegen die Inseln des
Rigaischen Meerbusens, mit welcher unbekümmerten
Sicherheit die deutsche Führung den verzweifelten fran¬
zösische» Angriffen an der Westfront gegenübersteht.

Wie »», 26. Okt. Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die am mittlere» Jsonzo angesetzte» österreichisch-
ungarischen und deutschen Strcitkräfte haben in rüstigem
Vordringen sie Linie Karsreit—Auzza überschritten.
Tie Bewegungen werden seit gestern früh durch schönes
Wetter begünstigt.

Auch auf der .Hochfläche von Bainsrzza—Heiligen-
gcist vis in die Gegend des Monte San Gabriele
wurde der Widerstand der Italiener gebrochen. Der
Feind ist im Begriff , alles Gelände freizugeben, dessen
Besitz er in der elfte» Ifouzoschlacht durch das Leben
vieler taufender erlauft.

Aus der Karfthochfläche cutwickclten sich bei unver¬
ändert bleibender Lage stellenweise lebhafte Kämpfe.

Ter Anprall der Verbündeten vermochte in zwei
Kampftagen die feindlichen Linien ans fünfzig Kilometer
Frontbreite ins Wanten zn bringen. Bei den weichen¬
den Italienern herrscht vielfach größte Verwirrung.
Zahlreiche Verbände mußten völlig abgcfchnitten auf
freiem Felde die Waffen strecken. Große Gcschütz-
»nassen, aus allen Kalibern zusammcngefctzt, und un¬
übersehbare Mengen Kriegsn»aterial fielen in die Hand
der Verbündete».

Eine österreichisch-ungarische Division ,»ah», süd-
»vestlich von Tolmein dem Feinde allein siebzig Ge¬
schütze ab. Bisher sind über dreitzigtansend Gesänge»»«
durch die Sainmelftclle», der Verbündeten gegangen
und etwa dreihundert erbeutete Geschütze gezählt
worden. >

Oestlicher Kriegsschauplatz und Albanien.
Unverändert.

Ter Chef »es Generalstabes.

Dcr erste Eindruck auf Jtalt -'N.
Man spricht von vollständiger Aendcrung der

Kriegslage.
Tie Mittwoch-Sitzung der italienischen Kammer

trug den Charakter einer patriotischen Kundgebung.
Infolge einer großen und zündenden Rede des Kriegs-
Ministers nahm die Kammer dessen Budgetfordernngen
ohne weiteres an . Nachdem sich der minutenlange
Beifall der Rede gelegt hatte, traf die Nachricht Cador¬
nas von einer «roßen und wucktiaen deutsch-oster»

reichiscyen Offensive ein . Diese Rachricyt lüfte awsze
Unruhe und ernste Besorgnisse aus. Die verschied.non,
sich gegenseitig bekämpfenden Parteien einigten siw in¬
folgedessen zu einem Einheitsblock, der anscheinend nur
vorübergehend der Landesverteidigung gilt. Außer¬
halb der Kammer war freilich weniger Enthusiasmus
zu bemerken.

..Corriera della Sera " betont, daß der Krieg jetzt
in eine neue Phase getreten sei. Allen Erwarttrngen
zuwider habe Deutschland nun doch noch beschlossen,
mit starken Heeresmassen in den Krieg gegen Italien
einzngreifen . Die Kriegslage habe sich da¬
durch v o l l stä n di g verändert.  Das Blatt for-
dcrr den engsten Zusammenschlußaller Italiener zur
gen.einsamen Verteidigung Jtalierrs . Der „Eecola"
sagt, daß die Krise, wenn auch nur im stillen, Weiter¬
bestände. Der Eingriff der deutschen Truppen werde
v - elleicht die Entscheidung des ganzen
Krieges  yerbeiführen . Es sei anzunehmen? daß die
O-jensive ein letzter verzweifelter Versuch des Feindes
sei. Italien dürfe deshalb keinerlei Schwäche zeigen,
die fortbestehende Krise aber müsse durch Auffrischung
des Kabinetts schleunigst überwunden werden. Ter
„Avanti " dagegen fährt in seiner Kritik fort und ver¬
kündet. das ganze Land sei nur i»n Mißtrauen gegen
das Kabinett einig.

Tie Italiener berichten den Frontdnrchbrnch.
Ter italienische Heeresbericht vom 25. Oktober ge¬

steht zum Teil die Niederlage ein:
„Gestern morgen eröffnete der Feind nach einer

mehrstündigen Pause an der ganzen Front wieder
das heftige Artilleriefeuer , das zwischen den südlichen
Hängen des Rombon und der nördlichen Gegend ver
Hochfläche von Bainsizza den Charakter von Zerstö-
rungsseuer erreichte. Darauf wurden starke Jnfanterie-
inassen zum Angriff auf unsere Stellungen in diesem
Abschnitt vorgeworsen. Der Paß von Saga hielt den
Stoß des Feindes aus , aber mehr südlich gelang es
dem Feinde, begünstigt durch dichten Nebel, der xinfer
Sperrfeuer wirkungslos machte, unsere vorgeschobenen
Linien auf dem linken Jsonzoufer einzudrücken und sich
der Angrisfsstellung des Brückenkopfes von
Santa MariaundSantaLucia  zu bemächtigen,.
wöbe» er den Kampf auf die Hänge des rechten Flutz-
ufers hinübertrug . Gleichzeitig erfolgten starke A»»-
griffe westlich von Wolnik auf der Hochfläche von Bain¬
sizza und auf den Westhängen des Monte San Ga¬
briele. Sie wurden durch unsere Truppen abgeschlagen,
die in starken aufeinanderfolgenden Gegenangriffen dem
Feinde einige hundert Gefangene abnahmen. Wir er¬
widerten wirksam eine lebhafte Feuertätigkeit des
Feindes auf dem Karst.

Sonnt, »o fürchtet Fricdcnsvcrhandlttngcn.
Während am Jsonzo die Kriegsgeschichte geschrie¬

ben wird , hat der italienische Ministerpräsident Son-^
nino eine Rede über den Frieden gehalten, die seine
Aengstlichkeit vor einem Ende mit Schrecken beweist.

Sonnino kam in seiner Rede auf die Note des
Papstes zu sprechen und erklärte sich mit ihrer all¬
gemeinen Absicht einverstanden, ihre einzelnen Bedirr-
gungen ckNer böten ebensowenig eine Grund¬
lage für einen Meinungsaustausch  zwischen
den Kriegführenden , wie die Reden des Reichskanzlers,
des Staatssekretärs von Kühlmann oder des Grafen
Czernin . Verhandlungen hätten eben nur Zweck, wenn
die ihnen zugrunde liegenden Vorschläge die'erwünschten
Merkmale der Ernsthaftigkeit besäßen. Wenn die Zen-
tratmächte hofften, in Verhandlungen einlreten zu
können, ohne sich vorher durch Bekanntgabe von
grundlegenden Bedingungen zu binden oder festzu¬
legen. so tun sie das nur in der Hoffnung auf die
Wirkungen der Schwächung und der Müdigkeit, die
be» den Bevölkerungen der Alliierten die Nachricht
vom Beginn der Friedensveryanvlungen Hervorrufen
würde. Dadurch würden sich die alliierten demokrati¬
schen Regierungen tn der Zwangslage  vestnven,
selbst die härtesten Bedingungen anzunehmeu, da es
ihnen nicht in ö g l i ch wäre, die ö fse n t l i che Mei¬
nung in ihren Ländern in die nötige
Stimmung  zu versetzen und die Feindselig' eiten
wieder energisch aufzunehmen. Weiter hofften die
Mittelmächte , zwischen den Alliierten Streitiakeitcn
hervorzurufen durch größere Zugeständnisse an einen
Verbündeten auf Kosten eines anderen. Jeder öffcnt-

'liche Schritt zu einer Friedensverniittlung könne, wenn
er im ungünstigen Augenblick unternommen werde,
eher die Annäherung zwischen den Kriegführenden eben¬
so wie den Abschluß jeden Abkommens zwischen ihnen
erschweren als erleichtern."

Deutlicher hat die Angst vor der nahen Nieder¬
lage noch aus keiner Rede eines feindlichen Staats¬
mannes gesprochen.

Der Krieg zur See.
Neue U-Bootscrfolge.

Berlin , 26. Oktober. (Amtlich.)
Im Atlantischen Ozean und Aernielkanal wurden

»reuerdings durch eines unserer Unterseebvote. Komnian-
dant Kavttänle »ltnant Roie. 7 Damvker mit rund 2b 100



rrKlurv -Register -Lonuen ver e -rkt ; darunter befände » sich
ein bewaffneter Dampfer , anscheinend mit Lei und
Gasolin . sowie vier unbekannte Dampfer , die aus Ge-
lettzügen hecausgeschossen wurden.

Kanzlerkrists ünd Reichstags¬
programm.

Tie Entscheidung in der Kanzlepkrisis
»vird wahrscheinlich erst in der Mitte der nächsten
Woche erfolgen . Der „Vorwärts " schreibt zur Lage!

„Zwischen der Reichskanzlei und einzelnen Reichs-
Ämtern besteht Zerfahrenheit , zwischen ihr und dem
uleichsmarineamr förmlicher Kriegszustand . Herr Mi¬
chaelis hat in die „Boss . Ztg ." eine Notiz gelangen
lassen , wonach Herr v . Capelle an der großen Blamage
vom 10 . Oktober die Schuld tragen soll , da er in seinem
Vorgehen gegen Haase und Genossen die vereinbarten
Grenzen überschritten habe . Herr v. Capelle machte
daraufhin dem Reichskanzler den Vorwurf der Jl-
kohalitäl und reichte sein Abschiedsgesuch ein . Dieses
Gesuch wurde aber nicht genehmigt . Jeder andere
Mann an der Stelle des Herrn Michaelis hätte begriffen,
daß es nun für ihn an der Zeit sei , sein Abschieds¬
gesuch einzrireichen . Dieser Mann begriff es nicht !"

Diese bissigen Bemerkungen bestätigen die Mel¬
dung der verschiedenen Blätter , daß seitens des Reichs-

^nzlers überhaupt kein Entlassungsgesuch eingereicht
Die Mehrheitsparteien haben ihre Besprechungen

der Lage eingestellt . Der Abg . Trimborn war beim
Chef des Zivilkabinetts , Herrn v . Valentini , um diesem
aus dessen eigenen Wunsch , über die Lage Bericht zu
erstatten . Dabei soll er , wie verlautet , nochmals die
völlige einmütigfdt aller Mehrheitsparteien einschließ¬
lich der Nationalliberalen über Ziele und Notwendig¬
keiten zum Ausdruck gebracht haben.

Eine gemeinsame Erklärung der Parteien
behandelt die Stellung des Reichstags bei einem Känz-
lerwechsel ; sie wurde Herrn v. Valentini vorgelegt und
fand , wie das „Berl . Tageblatt " betont , weder ihrem
Inhalte noch ihrer Form nach Anstoß oder Widerspruch.

Dias Programm,  das die Mehrheitsparteien und
die Nütionalliberalen für die künftige Politik auf¬
gestellt haben , und auf das der künftige Kanzler ver¬
pflichtet werden soll , bezieht sich sowohl auf die innere
vie die auswärtige Politik . Erstens soll die preußische
Watzjlreform in loyaler Weife durchgeführt werden , ohne
baß sie mit Materien verkoppelt wird , die auf eine
Verschleppung des Reformwerkes hinauslaufen würden.
Ferner soll die politische Zensur beseitigt , die Reform
des Koalitionsrechts durch ein Notgesetz angenommen
und . was die auswärtige Politik betrifft , soll der
kommende Mann seine Uebereinstimmuna mit den Richt¬
linien der deutschen Antwortnote an den Papst zum
Ausdruck bringen.

*

Der Kaiser hörte am Freitag den Vortrag des
Chefs des Zivilkabinetts und d« n Generalstabsvortrqg.

Mgemeine Hriegsnachrichten.
Tie Kriegslage in Ostafrika

wird von den Engländern neuerdings recht unklar
dargestellt . Eins geht ans den feindlichen Berichten
hervor : Unsere Kampfesfreude und Kampfkraft in Ost¬
afrika ist nach wie vor nicht allein ungebrochen , sondern
sie stellt die zehnfach überlegene Meute der Belgier
von Norden , der Engländer von Osten , der Portugiesen
von Süden bei ihrem Kesseltreiben vor immer neue
Arusguben und hält mannhaft die ihr durch die not¬
gedrungene Defensive gebotene Linie von Mahenge
(ausschließlich ) bis zum Lululedifluß . Daß sie das
noch immer nach drei Jahren Kampf und Entbehrungen
fertigbringt — auf afrikanischer Erde und in tropi¬
schem Klima —, das ist für Führung und Geführte
gleich ehrenvoll und darf uns mit Recht mit Stolz
auf die Zukunft erfüllen . .

i Angebliches deutsches Friedensangebot . r ^ I ' (’
' „Daily Telegraph " läßt sich aus Mailand aller¬

land Einzelheiten über das in der feindlichen Presse
chon mehrfach besprochene angebliche deutsche Frie-
»eusangevot an Frankreich melden . Danach soll Deutsch-
and ourch Vermittlung eines belaiicben Divlomaren
die r»« vetT,r. ritellung ^ 1s und die Abtretung El-
saH -LocyNirg ^ ns gegen Entschädigungen auf Kosten Ruß¬
lands angrdoten haben . Das Anerbieten sei von Eng¬
land und Italien für annehmbar erklärt worden . Alle
diese Meldungen sind frei erfunden.

Sturz der italienischen Regierung,
italienische Kammer hat die Regierung Boseftis

fltutf ) ein Mißtrauemvotuiu gestürzt . Gegen die Regie¬
rung stimmten Kl4 , dafür nur 96 Deputierte . Tie Ab-
Mrmm -i-g richtet sich nur gegen die Männer in der

Re ^ ttrn ^ g, nicht gegen die Richtung ihrer Kriegs-
Der „Ts -Liere della Sera " schreibt : „Das Ka-

Miert iourde ein Opfer seiner Schlappheit und Zer-
kichrenheit , es starb «m Altersschwäche . Das wahr¬
scheinlich einiwic .i«« Ministerium Orlando -Ritti werde
troy seines »-« KraMscheir Untertones doch energisch
an der Seite der B «rdm,deten bis zum Endsiege wei-
ter 'Rb '.i ' ftu ." — Das Blatt hofft , Sonnino werde weiter
das Ausivärtckre Amt leiten.

Lokales und Provinzielles.

ZE " Die Kriegsnrirtschaftsstelle für das
deutsche Zeiturrgsgeiverbe teilt den Iei-
tungsverlegerrr mit , daß in den nächsten
Monaten infolge Kohlen - und Wagen¬
mangels eine weitere erhebliche Einschrän¬
kung in der Papierlieferung erfolgen und
deshalb der Umfang der Zeitungen aber¬
mals verkleinert werden müsse. Wir ma¬
chen jetzt schon auf die etwaigen Störun¬
gen im Erscheinen nnseres Blattes aufmerk¬
sam , falls eine Stockung in der Papierlie¬
ferung eintreten sollte.

Der Verlag.

KA Geisenheim , 27 . Okt . Auf Grund der Verord¬
nung des Staatssekretärs des Kriegsernährungsamtes vom
2. Oktober d. Js . darf seit dem 15. Oktober die Veräußer¬
ung von Schweinen mit einem Lebensgowicht von über 25
kg, auch wenn es sich um Schlachlschweine handelt , im
Regierungsbezirk Wiesbaden nur noch an die Kreisl' ammel-
stelle des Viehhandelsverbandes erfolgen . Im Falle der
anderweitigen Veräußerung machen sich sowohl der Ver¬
äußerer als der Erwerber strafbar . Ausnahmen der
Veräußerung an einen anderen Erwerber als den Vieh¬
handelsverband können nur für hochwertige wirkliche Zucht¬
schweine und für Futterschweine an Selbstversorger zuge¬
lassen werden und bedürfen der schriftlichen Genehmigung
des Landrates , in Stadtkreisen des Magistrates desjenigen
Kreises , in welchem sich die Schweine , deren Veräußerung
beabsichtigt ist, befinden . Futterschweine zur Weilermast an
Selbstversorger dürfen nicht über den gesetzlichen Höchst¬
preis für Schlachlschweine veräußert werden.

* Geiienheiw , 27 . Okt . In der Ausschußsihung
der Handelskammer am 17. d . M . in Wiesbaden beschloß
man zur Frage des Fortbildnngsschulniitcrrichls während
des Krieges , daß die Handelskammer bei dem Handelmi¬
nister für eine sofortige Schließung der Fortbildungsschule
eintreten solle ; denn die meisten Geschäfte können ohnedies
unter den bestehenden Personalverhällnissen nur mit Mühe
und Not ihren Betrieb aufrecht erhalten , so daß durch die
andauernde Entziehung der jugendlichen Angestellten und
Arbeiter infolge des Fortbildungschulunterrichts die Fort-
führung der Geschäfte vielfach in Frage gestellt wird.

'8  Geisenheim , 27. Okt. Wir wollen nicht versäu¬
men nochmals an dieser Stelle auf den am morgigen Sonn¬
tag Abend 8 Uhr im Saale der Germania stattfindenden
Vaterländischen Volkskunstabend aufmerksam zu machen . Alles
Nähere ist aus dem Anzeigenteile zu ersehen.

V Geisenheim , 27. Okt . Der Kanfm . Verein Mittel-
Rheingau hat in seiner letzten Vorstandssitzung beschlossen
auch im kommenden Winter seine Vortragstätigkeit
aufrecht zu erhalte », obwohl man rächt verkennt , daß in
diesem Winter mit noch erhöhteren Schwierigkeiten zu kämp¬
fen sein wird , als im Vorjahre . Als erster Redner ist
der auch im Nheingaulreise durch seine früheren Vorträge
sehr wohl bekannte Marine -Pfarrer Wangeinan  n , Leipzig,
gewonnen worden , welcher über das sehr interessante Thema
„Flandern und der U -Boot -Krieg " am Dienstag , den 6.
November , abends 8 Uhr im „Hotel Germania " in Geisen-
heiin sprechen wird unter Vorsührnug einer großen Anzahl
Lichtbilder.

* Geisenheim , 28 . Okt . Zu Gunsten der „Deutsch¬
lands Spende für Säuglings - und Klcinkmderschutz " werden
die Sammlungen in den Rhejngauorlen in der nächste»
Zeit durchgeführt werden . Wir empfehlen die Sammlungen
angelegentlich der Unterstützung durch unsere Leser , indem
wir nochmals auf die außerordentliche Wichtigkeit der Be¬
strebungen Hinweisen, denen die Spende dienen soll . Glicht
für die augenblickliche bessere Ernährung der Kleinkinder
in einzelnen Fällen ist die Spende bestimmt , für diese muß
und wird , soweit es noch erforderlich ist, die Kriegswohl¬
fahrtspflege in ausreichendem Maße eintreten , sondern fü r
die Schaffung einer großzügigen Fürsorge durch zweckent.
sprechende Einrichtungen , die jetzt vorbereitet und ,n Frie.
denszeiten weiter ausgebaut werden sollen . Rin in Um.
rissen steht die Arbeit der Spende zunächst fest, ihr Aus,
bau im einzelnen wird sich aus der Entwicklung ergeben
Errichtung von Krippen und Bewahranftalten , Ausbildung
und Anstellung von Wochenpflegerinnen , Aufklärung der
Eltern und besondeis der Mütter gehören jedenfalls zu den
Zielen , die neben anderen durch die Spende verwirklichr
werden sollen . Allenthalben wird sich der Segen her Ein¬
richtungen geltend machen können, wenn die Mittel in dem
erwarteten Umfange fließen . Nicht nur die Großstädte wer¬
den die Vorteile genießen , die mit den Emrichtnngen ver¬
bunden sind , sondern auch die kleinen Städte und Land¬
orte, in denen die Fürsorge aus dem vorliegenden Gebiete
nicht minder angebracht ist. Die Bekämpfung der Sterb¬
lichkeit der Säuglinge und kleinen Kinder ist jedenfalls
eine der bedeutsamsten Aufgaben , die für unser Volkslum
in der Zukunst zu erfüllen ist uud eine vaterländische
Pflicht lst deshalb die Unterstützung aller Bestrebungen,
die aus dieses Ziel gerichtet sind und die durch die „ Deutsch¬
lands Spende " verkörpert werde» .

KA Geisenheim , 20 . Okt . Die Begrenzung der
Kohlenabgabe auf Grund von Kohlenkarten und Bezugs¬
scheine, wie sie infolge des Kohlenmaugels im Interesse
gerade der auskömmlichen Versorgung der Minderbemittelten
durch geführt werden muß , bringt es mit sich, daß die Kohlen
wohl nur in seltenen Fällen noch fuhrenweise zur Lieferung
kommen werde ». Es wird daher künftig nicht mehr angehen
die Kohlen jeder Haushaltuug besonders zuzuführen und es
wird unausbleiblich sein, daß die Einwohner sich ihre
Kohlen in den jedesmal zur Verteilung kommenden kleinen
Mengen selbst au Eisenbahn , Schiff oder später bei dem
Kohlenhändler abholcn , Dazu müssen die Haushaltungen
für die notwendigen Gefäße sorgen, am beite» ivohl für Säcke
die sich aus alten Vorräten » och werden Herrichten lassen.
Wie groß die Mengen sein werden die zur Verteilung
kommen läßt sich jetzt noch nicht übersehen . Bisher ist die
Versorgung der einzelnen Orte bes Rheingaukreises durch
die Kohlenhandluiigen eine sehr verschiedene und der Aus¬
gleich wird nicht immer leicht sein . Jedenfells geschieht
gllcs , um dem Kreise hinreichend Brennstoffe zuzusühren.
Sollte es nicht gelingen , jeden Bedarf angemessen zu be¬
friedigen , so geben die Anordnungen der zuständigen Stellen
die Möglichkeit des Rückgriffs a» f die Vorräte , die über
den dringenden Bedarf hinaus wohl nicht angesammelt sind.
In einzelnen liegt die Versorgung den Gemeinden ob und
alle Anträge der Verbraucher sind deshalb bei den Bürger-
nreistern anzubringen.

-s- Fleischbrük,Würfel und deren Ersatz . Infolge
des Mangels an Fleischextrakt herrschen schon seit meh¬
reren Monaten im Verkehr mit Fleischertrakt und ins¬
besondere im Verkehre mit fleischextrarthaltigen Zu¬
bereitungen arge Mißstände . Seit mehreren Monaten
tvucde der Markt mit dänischen Fleischbrüh - und Fleisch¬
brühersatzwürfeln überschwemmt . Hierbei handelt es
sich zum größten Teil um nachaemachte , grob verfälschte
»der jedenfalls ko minderwertiae Erzeugnisse . daß sie.

vom Preise ganz abgesehen , uoeryaupt verne Dcpem --.
berechtigung haben . ^ Von ^vielen deutschen Fabrikat
gilt dasselbe . Es ist deshalb zu begrüßen , daß
Bundesrat endlich die Mindestanforderungen an Fleisck
brühwürfel und dergleichen festgesetzt hat . Die Mindest
rnforderungen sind den Kriegsverhältnissen angepadt
Sie hindern nicht den soliden Handel , schützen abee
das Publikum vor minderwertigen und meist zu über
mäßigen Preisen vertriebenen Herstellungen.

-ff Anfallende Gstteidekörnermengen bei der Strsh-
miffchlietzung . Es ist bekanntgeworden , daß bei eim
zelnen Strohaufschließungsfabriken ansehnliche Mengen
an Korn anfallen , die der Allgemeinheit verlorengehen
Es sei an dieser Stelle nachdrücklichst darauf hingewie-
sen , daß alle in Strohaufschließungsfabriken anfallende
Getreidekörnermengen zu sammeln und den betreffen¬
den Kommunalverbänden abzuliefern sind . Die Nicht¬
ablieferung ist strafbar.

-ff Tie Brotgetreideratio,t der Selbstversorger.
Nachdem die Mehlration der vcrsorgungsberechtigten
Bevölkerung vom 1. November ab gekürzt worden ist,
weil von diesem Zeitpunkte ab wieder die Streckung
des Brotes durch Kartoffel eintritt , hat der Bllndesrat
auch die Brotgetceideration der Selbstversorger von
monatlich 9 Kilogr . auf 8V2 Kilogr . ermäßigt , da auch
aus dem Lande die Vrotstreckung mit Kartoffeln er¬
digen soll und den Selbstversorgern die hierzu nötigen
Mengen von Kartoffeln belassen werden.

Ktar >ne ;aveveric,i » ,ig av l . Novrmver tet®
Reichsstelle für Gemüse und Obst hat jetzt b00 00si
Zentner Marmelade und 150 000 Zentner Kunsthontg
an die Kvmmunalverbänve zur Versendung gebracht.
Mit der -Verteilung der Marmelade im Reich wird am
1. November begonnen »oerven . Es ist eine reine
Obstmarmelade.
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-f Ktt -rahre Gerüchte . In der Oeffentlichkeit finden
in der letzten Zeit immer wieder Gerücht « über das
angebliche Bestehen von G eh e i m la za rer reu Per»
breitung , in denen schwer verstümmelte , von den Milt,
tärbehördeu absichtlich als „vermißt " gemeldete Sol-
baten ihren Angehörigen verborgen ge Harrer, würden.
Wie amtlich bekannt gegeben wird , siud alle diese
Gerüchte in vollem Ilinfang frei erfunden
Por jeder weiteren , ivcnn auch nur fahrlässigen Aus.
streuung oder Verbreitung derlei unwahrer Redereien
wird in Anbetracht der darauf aiigedrohten schweren
Strafen eindringlich gewarnt.

* Aus dem Rheingan . 27 . Okt . Für das Stück
Most wurde in Rüdesheim 10000 bis 12000 Mk . verlangt.
Bis dieser neue Wein durch verschiedene Hände gegangen
ist, dürfte er sich nach alter Erfahrung um weit höher als
20 000 Mk . im Sti ck später stellen. — Der Johannisber¬
ger Winzerverein hat seine 1917er Weinkreszenz , zirka 60
Halbstück, zum Preise von 6000 Mk. per >200 Liter ver¬
kauft . — In Oestrich hat am vergangenen Montag die all¬
gemeine Weinlese ihren Anfang genommen . Größere Wein¬
gutsbesitzer müssen sich noch abwartend verhalten , da es
allenthalben an Arbeitskräften fehlt . Die bereits gekelterten
Trauben lassen verhältnismäßig hohe Mostgewichte verzeich¬
nen . Auf alle Fälle liefert dos Jahr 1917 einen vorzüg¬
lichen Wein , der den 1915er noch übertrifft . Für Trauben
wurden hier 1.60 , 1.80 und 1 90 für das Pfund gezahlt.
Für eine größere Partie 1917 , die allerdings noch einzu-
bringen ist , wurden bereits 5500 Mk. per 1200 vergeblich
geboten . — In Eltville hat man ebenfalls mit der allge¬
meinen Traubenlese am vergangenen Montag begonnen.
Der Erfolg dieser verhältnismäßig späten Lese ist eine ganz
erstaunliche Güte der Trauben . Die sestgestellten Mostge¬
wichte gehen vielfach über 130 Grad hinaus . Die Trau¬
benpreise sind daher auch fabelhaft hoch. Man zahlt ohne
langes Besinnen 1.75 bis 2 .60 Mk . für das Pfund . Im
benachbarten Rauenthal wurden sogar bis zu 3 Mk . gebo¬
ten . Den Traubenpreisen entsprechend stellen sich auch die
Mostpreise ganz enorm hoch.

X AuS dem Rheingau . 26 . Okt . Auch im mitt¬
leren Rheingau hat in der letzten Zeit die Lese der Trau¬
ben eingesetzt . Sie ist recht ergiebig und entspricht meist
einem knappen halben Ertrag womit sie allerdings hinter
vielen anderen Gebieten zurücksteht. Die Güte ist süberaus
zufriedenstellend und die hohen bis jetzt sestgestellten Mostge-
wichie haben dies auch bewiesen . Wo die Reben nicht
gut behandelt wurden und die Bebauung der Weinberge
sowie die Schädlingsbekämpfung zu wünschen übrig ließ,
läßt auch der Ertrag zu wünschen übrig . Geschäftlch war
das Leben in der letzten Zeit nicht so bedeutend , immerhin
herrschte Nachfrage uud Umsätze kamen immer zustande.
Erlöst wurden für den Zentner Trauben verschiedentlich
150 — 160 M . Die letzten Preise sind noch nicht be¬
kannt.

X Hallgarten , 25 . Okt . Die Traubenlese ist bei
den kleineren Winzern so ziemlich vorüber . Im Trauben-
Verkauf entwickelt sich ein reges Leben . Was nicht bei den
Winzervereinen als Mitglied angeschlossen ist hat bereits
seine Traubcn -Bestände verkauft . Bezahlt wurden per Pfund
1,60 Mk . bis 2 Mk. und 2,20 Mk . In einzelnen Fällen
solle» 3 Mark per Pfund erlöst worden sein. Die Ernte
entspricht einem halben Herbst.

X Hattenheim , 24 . Dkt . Die Traubenlese ist h>"
im Gange . Kleinere Besitzer haben ihre Trauben
Preise von 1,60 — 1,90 Mk. verkauft . Größere Besitzt
legen die Weine ein . Man hofft , noch höhere Preise z»
erlangen.

X Schierftei » , 24 . Okt . Hier begann die Trauben¬
lese zu früh , denn bei längerem Hängenlassen hätte mau
sicher eine weit bessere Erme hinsichtlich der Güte einbringe»
könne», obwohl sie auch so zufrieden stellte. Die Menge
erreichte einen halben bis dreiviertel Ertrag . Die Trauben
waren sehr teuer und wurden bis zu 150 Mark der Zentner
bezahlt . In den vergangenen Jahren wurden 1916 40—
Mark 1914 22 - 26 Mark und 1911 25— 28 Mark für den
Zentner Trauben erlöst.

X Bom Mittelrhein , 26 . Okt. Man konnte i"'
allgemeinen in der Gegend von Bacharach , Steeg , Ober - und
Niedcrheimbach sowie Oberwesel mit einem halben Ertrug
abschneiden . Die Güte der Trauben war vorzüglich . E»
gab Mostgewichte von 70 — 100 Grad . Geschäftlich herrsch^
Leben . Für dm Zentner Trauben wurden 120 — 150 Mau
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angelegt . In Kaub stellten sich 200 Liter Maische— ~ - aiii
500 —560 Mark . In der Bopparder Gegend , auch ^
der rechten Rheinseite wurden Mostgewichte von 70 —9
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«eivogen. Der Zentner Trauben brachte 120 — 130
Nördlich von Koblenz rechtsrheinlich kostete der

Trauben bis 130 Mark.
. Rbeinhessen , 29 . Oft . Im allgemeinen

Weinlese soweit ihr Ende erreicht daß nur noch
"besttzer , die Auslesen Vornahmen , hier und da da-

■ßäftigt sind . Mit der geernteten Menge ist man
- mit der Güte erst recht , denn diese wird durch

Mstgewichte nachgewiesen . Diese aber betrugen
> iOO Grad , in manchen Fällen noch mehr und
tzohe Ausnahmsgewichte werden wohl noch bekannt,
'.rkaufsgeschäst gestaltete sich im allgemeinen lebhaft
'n Preisen . Viele Winzer haben ihren Wein selbst

da ihnen die Gebote nicht hoch genug erschienen,
ung des neuen Weines setzte schnell ein . Bereits

t neue Wein im Stück verkauft wobei für die
Wer 4500 — 5000 M . erlöst wurden.
“ Uon der Mosel , 26 . Okt . Die obere Mosel und
j§ Untermoselgebiet haben die Lese erledigt und das
chäft ist im Gange . Die Erträge waren gut und
oft genug einem vollen Ertrag gleich . Die Mostge-

^stellten sich an det oberen Mosel auf 70 — 75 Grad
j - 13 .4 pro nulle Säure , an der unteren Mosel bis

»Grad . An der Mittelmosel wurden 70 — 100 Grad
fjtn. Bei den Verkäufen stellte sich der Zentner Trauben
sderem Gebiet auf 100 Mark und mehr , das
, Most auf 2800 — 3000 und mehr an der mit-

sWel der Zentner Trauben viel wurde eingelegt auf
U40 Mark und mehr , das Fuder aus 3000 —4000
»an der Untermosel der Zentner Trauben auf 120 — 140
idas Fuder Most auf 3000 - 4200 Mark.
| ( Non der Nahe , 26 . Okt . Auch in den Seiten-
1 ber Nahe hat die Lese seit einiger Zeit eingesetzt.
M) Erträge von einem halben bis Dreiviertelertrag , in
gebauten Weinbergen freilich weniger . Die Mostge-
, stellten sich auf 70 — 100 Grad , die Säure betrug
Ipro nulle . Geschäftlich war das Leben nicht gleich-
,, immerhin wurde viel verkauft . Bezahlt wurden
slche Traubcnmaische 120 — 150 Mark . Die letzten

in den Seitentälern wurden kleiner.

stpirlpla« des Kgl . Theaters zu Wiesbaden.
vom 2l . bis 27 . Oktober 1917.

sonntag . Aufgeh . Abonnement . Erstes Gastspiel des
Königlichen Kammersängers Herrn Hermann
Jadlowker von der Kgl . Oper in Berlin : „ Aida"
Anig . 67a Uhr . „ Rhadames " : Herr Hermann
Jadlowker als Gast.
(Nachmittags . Bei aufgeh . Abonnement ) Auf
Allerhöchsten Befehl : Vorstellung für die Kriegs-
arbeiterschast : „ Heimat " Ans . 2 Uhr . Zu dieser
Vorstellung findet kein Kartenverkauf statt,

iontag , Ab . A . „Kyntz -Pyritz " Ans . 7 Uhr.
lienstag , Nufgeh . Abonnement : Zweites und letztes

Gastspiel des Königlichen Kammersängers
Herrn Hermann Jadlowker von der Königlichen
Oper in Berlin : „ Carmen " Ansg . 67a Uhr.
„Don Jose " Herr Kammersänger Jadlowker
als Gast.

Mittwoch , Bei aufgeh . Abonnement ! Volkspreise III.
Volksabend , „Das Nürnbergisch Ei " Ans . 7 Uhr.

lonnerstag , Ab . C . „ Die Königskinder " Ans . 6 */ * Uhr
Freitag , Ab . B . „ Bradamante " Ans . 7 Uhr.
Estaa , Ab . D . „ Sah ein Knab ein Röslein steh 'n"

Ans . 7 Uhr.
Änntag , Ab . A . „Tannhäuser, , Ans . 67 » Uhr.

Gerichtssaal.
,3; Pfan - scheinschivinvel int Große « betrieb irt
fldorf der Arbeiter Mansfelder , der aus demZucht-
vor die Strafkannner geführt wurde . Er Uetz

Randscheinformnlare in größerer Anzahl drucken
füllte sie dann kunstgerecht mit allem Nötigen
.Die fertiggestellten Scheine verkaufte er dann
.fand willige Abnehmer bet Leuten , die mit dem
Kn der angeblich verpfändeten Sachen ein gutes
Mt zu machen hofften . Die falschen Scheine hatte
Mgeklagte mit der Unterschrift Hamburger Pfand --
'n versehen und in Düsseldorf in Umlauf gebracht.
Jet Schwindel herauskam , war der Verbrecher
Kunden . Die StraMmmer verurteilte ihn zu

.♦-1—_n_ .̂A

jlath. Gottesdienst -Ordnung in Heisenheim

lag. d . 37 . Okt . von 4 Uhr an ist Gelegenheit zur hl.
beichte. 8 Uhr Rosenkranzandacht.
“>9, d. 28 . Okt . 7 Uhr Frühmesse . 81/* Uhr Schulgottes-
“tettft. 9 l/e Uhr Hochamt 2 Uhr : Rosenkranzandacht

Abend " um 8 Uhr ist Rosenkranzandacht mit Segen.
Tagen wird der Rosenkranz morgens®» den übrigen

Während der hl - Messe gebetet . ,
^tag feiern wir das Aüerheiligenfest . Tags zuvor ist

4 Uhr an Gelegenheit zur hl . Beichte . Die Kollekte
>ita» Allerheiligen für den Rassanischcn Gefängnisverein.
^erheiligen Mittag bis Allerseelen Abend kann man so
°ft für die armen Seelen einen vollkommenen Ablaß ge¬
winnen als man nach Empfang der hl . Sakramente die
Kirche besucht u . dort nach der Meinung des hl . Vaters
betet.

Stiftungen
"5 7'/. Gest . Amt für den im Kriege gefallene » Johann
,"röhlich.
7 «. 6 ' /z Hl Messe für die Ehelente Johann und Katharina
:̂ as « . deren Kinder Peter u. Heinrich.

I* Hl . Messe für die Eheleute Franz Scholl n. Friedericke
J ej>. Hombach.
U 6l/a Uhr : Hl . Messe zu Ehren des hl. Joseph.

,/ !• Hl . Messe für Maria Anna Zngmaier.
G%  Hl . Messe für Johann Wissler u. dessen Sohn

Kha » „ .
'■Hl . Messe für Karl und Barbara Gieh.

'"«Hel. Gottesdienst 'Ordnung in Geisenheim.
N - VjlO Uhr : Gottesdienst . ' /«II Uhr . Kindergottesdienst

Christenlehre.
j,8 Uhr Gemeind eabend Luthers Leben in Licht

Swh.tn  dargestellt.
K - den 31 . Oktober . Abends 7,8 Ubr Festgottesdienst

volljährigen Gedächtnisfeier der deutsch ,̂, Reformation.

Neueste Nachrichten.
TO Berlin , 26 . Okt . Die heutigen Kämpfe ent¬

wickeln sich zu ein einer großen Schlacht . Starke Angriffe
der Franzosen und Engländer von Bixschoote bis zur Bahn
Roulers -Apern und zu beiden Seite der Straße Menin-
Apern sind trotz mehrmaligen Ansturms in unsere Abwehrzone
blutig zusammengebrochen.

An Oisne -Aisne Kanal geringe Gefechtstätigkeit.
Im Osten nichts von Bedeutung.
An der italienischen Front sind unsere Korps kämpfend

im schnellen Vordringen . Gefangene und Beutezahl wachsen
von Stunde zu Stunde.

117 Berlin , 27 . Okt . Durch die Tätigkeit unserer
U -Boote wurden im Sperrgebiet um England wiederum
5 Dampfer und 1 Segler vernichtet . Darunter befanden
sich der bewaffnete engliche Dampfer Barer Blantyrs sowie
die bewaffnete französische Bark Victorine und der portugi-
sische Dampfer Toparia.

Der Chef des Admiralslabes der Marine.
117 Berlin , 27 . Okt . Zu der Rede Barlhous in der

französischen Kammer , in der der neue Außenminister
Elsaß -Lothringen als einziges französisches Kriegsziel bezeichnet
schreibt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " : Elsaß-
Lorhringen haben wir vom Feinde befreit . Die alte Grenz¬
mark >m Westen , die in Zecken der Uneinigkeit und Schwäche
dem deutschen Reiche geraubt wurde , ist 1871 wieder zum
Mutterlande zurückgekehrt und mit ihm vereinigt worden,
damit ist der einzig rechtliche Zustand wiederhergestellt
worden , so daß es eine elsaß -lothringische Frage für Deutsch¬
land garnicht gibt.

TU Haag , 27 . Okt . Der „ Maasbote " meldet , daß
der norwegische Dampfer Ramfos (3926 To .) auf der
Reise von Baltimore nach Rotterdam von einem schweren
Sturm aus Abwege getrieben wurde und versank.

Die Ladung bestand aus 1569 To . Weizen und 3090
To . Roggen.

TU Haag , 27 . Okt . Die Times sagt : Wir kämpfen
nicht in erster Linie um Teutonen und Entschädigungen,
diese sind nur ein notwendiger Aufschluß des großen Prob¬
lems , das wir zu lösen haben . Daily Telegraph erklärt,
es handle sich nicht darum , daß Belgien , Elsaß Lothringen
oder irgend ein Artikel des Friedensoerlrages den Friedens-
meg versperren . Wenn die Alliierten das Verhandlungs¬
zimmer betreten , ehe der preußische Kriegsgeist gebrochen
ist , haben wir den Krieg verloren.

TU Genf , 27 . Okt . Echo de Paris meldet aus Rom
In der Kammer erklärte der Kriegsminister auf mehrfaches
Anfragen von Abgeordneten , der Einbruch des Feindes in
die italienischen Linien habe örtlich begrenzte Veränderung
zur Folge gehabt . Die Hilfe der Alliierten für Italien sei
in vollem Gange . Petit Journal meldet : An der Jsonzo-
front erwiedern mehr als 5000 Geschütze das Feuer des
Feindes . An der Ahwehraktion nehmen etwa 500 englische
und französische Geschütze teil.

TU Genf , 27 . Okt . Nach einer Pariser Nachrichten
bestimmte die russische provisorische Negierung nicht Mos¬
kau , sondern Nischninowgorod zur neuen russischen Haupt-
stadt . -

TU Genf , 27 . Okt . Der „ Matin " meldet von der
italienischen Front : Der Druck der DeutschenundOesterreicher
greift auf die italienische Front über . Die kurze aber wirk¬
same Artillerievorbereitung des Feindes hat den tapferen
italienischen Truppen nicht mehr möglich gemacht , ihre Ge¬
schütze nach rückwärts zu bringen ; wo aber die Italiener
der furchtbaren Artillerievorbereitung standhielten , mußten
sie nach heldenmütigem Widerstand dem in Massen unter-
nommenen Jnfanterieangriff weichen . Der schwerste strate¬
gische Verlust ist eine Einbuße der italienischen Stellungen
vor Tolmain.

TU Lugano , 27 . Okt . Die italienische Presse will
von dem Erscheinen deutscher Truppen an der alten Front
einen neuen Kriegsabschnitt datieren . Die Blätter wettei¬
fern in der Ausbeutung der entscheidenden Wichtigkeit dieses Er-
eignisses , offenbar nicht ohne die Absicht , die parlamentari¬
schen Kämpfe auszuschallen und eine rasche Lösung der
Krise herbeizuführen . Die Berichterstatter schildern die ge¬
waltigen artilleristischen Vorbereitungen . Secolo schreibt:
Jeder einzelne muß gestern beim Lesen des lakonischen
Heeresberichtes , die von den Alpen kommende Warnung
gespürt haben : jeder andere Streit muß aushören , wenn
der Feind machtvoll in unsere Grenzen einbrechen will.
Riesenkanonen aus Rußlands Schneefeldern herangeschleppt,
verkünden seit 2 Tagen ununterbrochen die nahende Ent¬
scheidungsschlacht , vielleicht die letzte Anstrengung der beiden
Kaisermächte . Die Nation muß dem Heere Sicherheit und
Vertrauen einflößen ; alles andere ist Byzantinismus.

AWedsgksulh der ReWnzlerr.
Berlin , 27 . Okt . D . Z . am Mittag meldet:

In gewöhnlich gut unterrichteten politischen Kreisen
verlautete mit großer Bestimmtheit heute Vormittag
datz der Reichskanzler Dr . Michaelis dem Kaiser
gestern sein Abschiedsgesuch überreicht habe . Eine
Bestätigung dieser Meldung ist bis zur stunde
noch nicht eingetroffen.

Berlin , 27 . Okt . Se . Majestät der Kaiser
empfing heute den Stellvertreter des Reichskanzlers
Dr . Helfferich , den Minister v . Breitenbach , den
Chef des Zivilkabinetts v . Balentini und den Haus-
minister Grafen Eulenburg zum Vortrag.

Budapest,  27 . Okt . Im Abgeordnetenhause
ist gestern in den späten Abendstunden eine Krise
ausgebrochen , die zu einer Gefamtdemmiffion des
Ministeriums Weiterte führte . Der Urheber dieser
Krise ist der gewesene Ministerpräsident Tiszka,
der jeden Anlaß benützt um feine Macht spielen zu
lassen.

Großes Hauptquartier , 27 . Okt.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Armee des Kronprinzen Rupprecht von Bayer»
Franzosen und Engländer setzten gestern

tagsüber aus dem Kampffelde in der Mitte
der flandrischen Front von neuem starke
Kräfte ein , um die Schlachtentscheidung zu
suchen.

Ohne Ergebnis haben sich die feindlichen
Divifionen in unserer Abwehrzone ver¬
blutet.

Gesteigerte Artilleriewirkung lag auf
dem Kampfgelände ehe der Feind zum
Angriff schritt . Hinter der sich vorwärts
schiebenden Feuerwalze , brachen feine
Sturmtruppen vor.

Nördlich von Bixschoote gelangten die
Franzosen Bultehoek , von dort warf ste
unser Gegenstoß ins Trichterfeld zurück.

Zwischen der Straße Kleron -Poelkapelle
und der Dahn Noulers -Zpern drangen im
wiederholten Ansturm die Engländer vor.
Nach hin - und herwogenden Kämpfen , die
westlich von Paschendaele besonders erbit¬
tert waren , mußte sich der Feind mit we¬
nigen Trichterlinien zu seiner Ausgangs¬
stellung begnügen.

Abgesehen vom Hauptangriffe waren
mehrere englische Divifionen gegen unsere
Truppen von Derelaer bis südlich von Ghe-
luoeld oorgesührt.

Anfänglich brachen sie in einen Teil von
Paezelhouk und in Gheluveld ein , dort
wurde der Feind durch unseren kraftvollen
Gegenstoß über die alten Linien zurückge¬
worfen . Teilkämpfe dauerten bis in die
Nacht,

Das starke Feuer ließ nur vorübergehend
nach.

Truppen aus allen Teilen des Reiches
haben Anteil an dem für uns günstigen
Ausgang des Schlachttages.

Front des deutschen Kronprinzen.
Fm Abschnitt am Oise - Aisnekanal nahm

der Artikeriekamps größere Stärke an.
Die feindliche Infanterie versuchte ge¬

gen Abend vergeblich an mehreren Stellen
auf dem Norduser des Kanals Fuß zu
soffen.

Sn der Champagne und an der Maas
steigerte sich später vielfach die Feuertätig¬
keit in Verbindung mit Anfklärugsgefelh-
ten.

Oestlichen Kriegsschauplatz.
Mazedonischen Front,

ist die Lage unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die unter der persönlichen Oberleitung
S . Apostolischen Majestät des Kaisers Karl
von Oesterreich , Königs von Ungarn vor¬
bereiteten Operationen gegen die Haupt¬
macht der italienischen Armee gehen unter
der Mitwirkung der unvergleichlichen Stoß¬
kraft deutscher Truppen , die Schulter an
Schulter mit ihren tapferen BundesbrÜdern
am Ifonzo in den Kampf traten , großen
Erfolgen entgegen.

Die zweite italienische Armee ist geschlagen.
Durch gutes Wetter begünstigt , drangen

Über die Höhen und die Täler » vielfach
zähen Widerstand des Feindes brechend,
deutsche und österreichisch -ungc rische Divi¬
sionen unaufhaltsam vorwärts.

Die fcharfgratige Höhenftellung bei Stol
wurde von der 23 . K . K . Schützendivision
genommen.

Der 1641 Meter hohe starke befestigte
Gipfel des Mt . Matarno siel schon am 25.
Okt . 7 Uhr vormittags , 23 Stunden nach
Beginn des Angriffes bei Tolmein durch
die hervorragende Tatkraft des Leutnats
Schnieder , der mit 4 Kompagnien des ober-
schlefifchen Infanterie -Regimentes Nr . 83
den starken italienischen Grenzstiitzpurikt
stürmte.

Kampf - und Marschleistungen aller
Truppen » die durch die Vorberge der jü¬
tischen Alpen der italienischen Ebene zu¬
strebten . sind über jedes Lob erhaben.

Die Zahl der Gefangenen hat sich auf
66600 Mann » die der erbeuteten Geschütze
aus 450 erhöt.

Unübersehbares Kriegsgerät muß aus
den genommenen Stellungen der Italiener
noch geborgen werden.

26 feindliche Flugzeuge sind in den bei¬
den letzten Tagen abgeschoffen worden.

Die italienische Isonzofront wankt bis
zur Wippach » auf der Karsthochfläche hält
der Gegner.



Wie man ttt England
Stimmungsmache betreibt.

Eirr beachtenswertes Beispiel für die glänzende
Disziplin , mit der nahezu die gesamte englische Presse
Den seit der zweiten Septemberhälfte mit allen Mitteln
einer großzügigen politischen Propaganda ins Werk
gesetzten Wcrbeteldzug der Regierung unterstützt und
die gesunkene Siegcsstimmung der Bevölkerung zu neuer
DiegeSKtwecsicht aufzumuntern bemüht ist, liefert unter
«nderenr die in den unteren Schichten Englands weit¬
verbreitete Londoner Wochenschrift „John Bull ". Ihr
Herausgeber , der höchst anrüchige Hetzapostel Horano
Wotiout ' eh hat noch bis vor gar nicht langer Zeit
ullwöcheiuluh das Kabinett Lloyd George , Heereslei¬
tung und Luftverteidiguugsamt in den schärfsten Aus¬
drücken angegriffen . In richtiger Einschätzung seiner
Äteklainesuchk t»at man ihn daraufhin an die flan¬
drische Front reisen lassen , wo er auch mit Sir Douglas
Haig „fcmfeiicrt " haben will — jedenfalls ist er seit
feiner Rückkehr :oie umgewandelt und verheißt sei¬
nen Lesern ein nahes siegreiches Kriegsende.

Am 13 . Oktober schreibt er über seine an der Front
gewonnenen Eindrücke unter der vielverheißenden
Tleberschrist : „25 a » ich nicht erzählen darf ":
tzch würde meinen Lesern gern das Datum und die Um¬
stände erzählen , unter denen Haig das Ende des Krieges
erwartet . Aber das würde dem Feinde einen Wink
über Zeit und Ort der fürchterlichen Schläge geben,
die ihm noch bevorstehen . Indessen komme ich der
Wahrheit sv nahe wie möglich , wenn ich sage , daß,
Haigs Vertrauen auf einen vollständigen und bal¬
digen  Sieg durch nichts verändert ist . Sie müssen
schvn zwischen den Zeilen zu lesen verstehen , wie unsere
Jnngcns den Feind zu Hackfleisch verarbeiten werden!
Ich möchte Ihnen gern mehr über die jetzt für den
endgültigen Vorstoß in Reserve gehaltenen Truppen
sagen . Ich habe Ihnen von nordindischen Stämmen
erzählt , denen ich auf dem Somme -Schlachtfelde begeg¬
net bin und Sie haben alle von den afrikanischen
Arbeiter - Abteilungen gehört . Aber wenn die große
Nachricht kommt, wie wir den Feind Hals über Kopf
nach dem Rhein getrieben haben (immer vorausgesetzt,
daß er nicht vorher nachgibt ) — dann werden Sie von
gewissen Reichstruppen hören , die jetzt begierig auf
den Tag warten . Ich würde Jhntzn gern sagen , wieviele
amerikanische Soldaten jetzt an der Westfront ausge¬
bildet werden , wieviele jede Woche ankommen — und
wieviele vor Weihnachten fcontbereit sein werden . Ich
würde gern davon sprechen , wieviele Flugzeuge und
Führer Amerika unserer Luftarmee vor Weihnachten
hinzufügen wird . Ich würde Ihnen gern sagen , wie¬
viele U- Boote wir im September versenkten oder
fingen.

Ich wurde Zynerr gern sägen , wo das britische
Hauptquartier ist, sowie , welche Anstrengungen der
Feind macht , seinen Platz festzustellen , und welche
wunderbare Findigkeit angewandt wird , um diese Ab¬
sicht zu vereiteln — und schließlich möchte ich Ihnen
gern sagen , was mir ein deutscher Offizier erzählte.

Was ich sagen darf: „Der Krieg ist gewon¬
nen , und das Ende ist in Sicht . Allem Gerede vom
Anbruch der schlechten Jahreszeit und ähnlichem Ge¬
wäsch zum Trotz behaupte ich dies mit größter Entschie¬
denheit , und wenn Winston Churchill kürzlich noch
davon gesprochen hat , daß nur noch eine dünne Wand
die Deutschen von dem völligen Zusammenbruch trennt,
so darf ich meinem ehrenwerten Freund die abso¬
lute Versicherung geben , daß der kritische Augenblick
nunmehr da ist und der Zusammenbruch unmittelbar
bevorsteht . Die U-Bootgefahr ist bezwungen . Das mag
übertrieben klingen ; aber laßt - euch mal erzählen , wie¬
viele U-Boote wir in der vorigen Woche versenkt oder
abgefangen haben!

Die Luftgesahr ist fast vorüber . Abgesehen von
unseren wunderbar vervollkonimneten Verteidigungs-
Mitteln , für die wir Lord French (dessen sofortige Ab¬
setzung Bottomley noch am 21 . Jüli lärmend for¬
derte ! D . Red .) verpflichtet sind , wird die Politik
der Vergeltungsmaßregeln den Luftbesuchen der Hun¬
nen  bald ein End e bereiten ." _ _ _

Aus aller Welt.
** Ein erschütterndes Drama spielte sich im Gar¬

ten der Heilcmstaltcn von Milbitz bei Gera ab . Dort
war der Anstaltsgärtner ans dem Felde auf Urlaub
gekommen und wollte im Garten Wildkaninchen
schießen. Ihm waren seine Kinder gefolgt . Da sprang
üjm ein Eichhörnchen über den Weg . Um es zu fangen,
lehnte er das geladene Gewehr an einen Baum . Ohne
daß es der Vater sah, nahm der achtjährige Sohn
das Gewehr und legte damit auf seinen dreiviertcl-
jährigen Bruder au und drückte ab . Ter Schuß zer¬
trümmerte dem Kinde den Kopf.

**  J «rr Hochwasser ertrunken . Ein im Kreise Mont-
joie stationierter Hilfsgendarm wollte von Nendorf
nach Nichrberg reiten . Er nahm den kürzesten Weg . der
unterhalb Einruhr durch die Ruhr führt . Das starke
Hochwasser aber riß das Pferd mit sich fort . Es ge¬
riet von der Furt ab und kam zu Fall . Der Reiter
hielt sich noch eine Zeitlang an der Mähne des Pferdes
fest, verschwand aber dann tn den Fluten und kam
niclit mehr zum Vorschein.

** Sechs Perjane « » «red Aas getötet . In Reukvlln
sind durch einen undichten Gasschlauch die Frau des
Zimmermanns Stüber und ihre fünf Kinder im Alter
von 2— 12 Jahren einer Gasvergiftung erlegen . Tie
Familie wohnte in der Knesebeckstraße. Ter Mann steht

als umecossizrer rm tzewe.

bsarnter aus Äensberg machte die Diebe ausfindig s
wurde ein Lager im Werte von über y4 Million Map,
entdeckt und die Waren beschlagnahmt . Mehrere
sonen wurden festgenommen.

** Kanonendonner von der Westfront war in de«
Nachui -rtagsstunden der letzten Tage in Trier aus füh
westlicher Richtung wieder deutlich vernehmbar und sui
gerte sich zeitweilig zu großer Heftigkeit . Bei öeberf
te -n Himmel ist auch im Westen ein heftiges Ausblick»
sichtbar . 9

** Bom Gartenpfeiler erschlagen . Durch einen
umfallenden steinernen Gartenpfeiler wurde in Hem
bronn ein sechsjähriger Knabe , der Neffe des Stg,
tionskassierers Röder , erschlagen . Der Pfeiler war
am Vormittag dunh ein Fuhrwerk angefahren und
aus den Fugen gerissen worden ; als nun das ahnuuaz.
lo ;e Kind an dem Zaune spielte , stürzte der Pfeidr
plötzlich um und schlug es -tot . Der Vater des Kindes
ist in , Felde gefallen.

** Merkwürdiger lingiuckssatt . In Aschersleben be¬
suchte die Witwe Hoffmann ihre in dem Hinterhause
an oer Staßfurter Straße wohnende Tochter . Als stz
den mit Fliesen belegten Hausflur durchschritt , brach
sie plötzlich durch und wurde in der entstandenen Sew
kung verschüttet . Hausbewohner fanden die Frau er¬
stickt. Es stellte sich heraus , daß das Haus über einein
lufgegebeuen Schacht der Kohlengrube Georg gebaut
worden war . ohne daß der Hausbesitzer Kenntnis von
»er Einbruchstelle des Schachtes hatte.

t , Die Zukunfts - Schuhe . Ueber die Art und die
Qualität , in der bei der Lederknappheit zukünftig das
noimendige Schnhwerk hergestellt werden soll , werden
tn dem Organ der Schuhhändler Münchens einige Mit-
teiliüigen gemacht . Es werden nur noch drei Gruppen

D
Amt:

oou Herren - Und Frauenschuhen hergesteM werden.
Ein grober , ein mittlerer und ein besserer Stiefel.
Der mittlere wird aus Papiergewebe mit Lederbesatz
»nd Sverrholzsohle hergestellt , während die übrigen
zwei aus Segeltuch , Leinenstoff oder altem Filz mit
Lederbesatz und gewöhnlicher Holzsohle bestehen werden.
Die Zuteilung wird in Zukunft wesentlich einfacher sein.
Der Preis wird dem Hersteller in einem gewissen
Svielraum vorgeschrieben , wodurch ziemlich einheitliche
Preise für das ganze Deutsche Reich geschaffen werden.

Tie Stillegung oer Delmülu, » hl vom Kriegs,
rmt durchgeführt worden . Eine beschränkte Anzahl
Uetdt lin Betrieb . Die arbeitenden Wecke haben von
»ein Schlaglobn eine Abgabe zu : Entschädigung der
fiilgelegten Muhle » zu leisten . . ..
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Krkauntmachimg.
Montag.  den 5. November vormittags 9

Uhr anfangend , kommen in dem Geisenheimer Stadt¬
walde, Distrikt Antoniuskapelle

648 Rmlr. Schälholz-Knüppel und
Reiser-Knüppel und
204 „ andere Laubholz-Knüppel

zur Versteigerung.
Geisenheim,  27 . Okt. 1917.
Per Magistrat . I . V. : Kremer,  Beigeordneter

Kkkauulmachung.
Diejenigen Kartoffelerzeuger , welche mit der Ablie¬

ferung der KartoffeUisten noch im Rückstände sind
werden aufgefordert, solche sofort, längstens bis Montag
Vormittag ll Uhr auf hiesiger Bürgermeisterei ab¬
zugeben.

Geisenheim,  den 27 . Oft . 1917.
Der Bürgermeister . I . B : Kremer,  Beigeordneter.

Samstag den 3. November 1917
vormittags 11 Uhr im Rathaussaale

läßt Herr Heinrich Frick die

Maueriickrr
zwischen Bur geff und Klein

3 Morgen, 48 Ruthen und 84 Schuh
in Parzellen

unter günstigen Bedingungen zum Verkaufe ausbieten.

Fkrbft pflanzurig
Obftbäumc t« allen formen
und beftbcwäbrtcfte Sorten
Beercnobftctc .,Ia . Qualität
und Torten echt empfiehlt

Heorg Bartsch, Baumschule»
Landftr . 56  G ei Tenh eim a. Rb. Landftr . 56.

F.JJPetry’sZa,hn-Praxis
Gea de‘ Bingena . Rh., Neubau Mainzerslr.

Neu! Petry’s Fateni-Gebissiaslhalter. .«SsSEt.
OberersatzstUcke mit diesem Sauger gefertigt, halten unbe¬
dingt fest. Die Petry Patent -Festhalter könne; auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht w rden.
Preise billigst! Spezial; -Goldkronen aller Sy teme.
Unsichtbare Porzellan -Plomben . Schmerzloses ’iahn-
Zieben in Narkose . Füllen der Zähne und Reiaigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

E»W. Gemini ie Wskuhem-ÄhliiiiiiÄelg.

400i äbr*
der deettj
Sonntag , den
"Vorfeier:  Lutb
Mi ttw 0 cb , den

fe(
Sonntag  4 . Not
Huffg . des feftfptel

6edäd>lnlsfeier
'Ä.Reforwatiov
28 . Oktober , abends '/- 8  Clbr,
ere Leben in Licbtbtldcvn dargeft.

31. Oktober , abends '/-8 Clbr:
tgotteadienft
>.» nachm . 5 Clbr, Schulfeier
e : Unter Luther v .B .Bertclmann.

ß«W
für Säugling!
Sonntag, den 28.
denen Artikeln der

Äs Spende
i - und lilemkinderlchutz

Oktober stndet die in den verschie-
Zeitnngen bereits angekündigteö

zu Gunsten  d
wir bitten die ge
dieser Sammlung

3
Kreisstelle für
Gräfin Luisev.Iii

WMlllllg
er obigen Spende  statt,

ehrte Einwohnerschaft, sich an
recht rege  zu beteiligen.

n Aufträge der '
Frauenarbeit im Kriege:
gelheim. 3ustina Haßlacher.

Obst
Kaufe alle Sorte

sowie auch auf de,
men und zahle den h
Preis.

Ämz MG

eigene Arbeit
# IwMvv mit Garantie

l Obst Mod. Studier-Piano
BäU 1,22 m h. 450 XU

öcbfteu n 2 Tücilia-Piano
1,25 m h. 500 M.

. „ 3 Rhenauia A»rt 1,28mh.570M
„4 Rhenauia B

Alle Sorten
können täglich

Marktstratzc 4
Kirchstrasze 18

an Gregor Sillma
geliefert werden.

Bezahlt wird der
höchste Preis.

G. Dlllm

1 28 m h. 600 M>
l ) Dgl - 5 Moguntia A
4h/Wr 1,30 m h. 650 M.

„ 6 Moguntia 8
l,30 m h . 680 M.

UU0 , 7 Salon A
. 1,32 m h. 720 M.

nn ab- „ 8 Salo »4B
1,32 m h. 750 Mk

aller . s. w. aus Raten ohne Auf¬
schlag per Monat 15- 20 M,
Kasse 5°/0 — Gegründet 1834

»« « • wilh . Müllermr  Arb
nun Arbciteri

nimmt ständig
Chemische 5a

Winkel

titüf Kgl.Span.Hos-Piano-Fabrlk
inen_t r ,

ßreluchskarten ::
brii . Pudldnuftercilander

Vaterländischer Volks
r&f?  klivstabevü
Sonntag , den 38 . Oktober , abends 8 Uhr . in»
Saale zum Hotel Germania i» Geisenheim.

Ernste und heitere Darbietungen
auf dein Gebiete der Gesangs - »nd dramatischen Kunst wie
der Deklamation und des Lautenspicls . Zur Pflege und
Förderung der deutschen Volkskunst während des Weltkrieges.
1. Abteilung für Laute und Gesang, Hanselund Liefet Breiholz:

:: :: Volkslieder zur Laute :: ::
Ein Liederkranz deutscher Volksweisen ans allen
deutschen Gauen v.frnh .Mittelalter bis zur Neuzeit.

2.Abteilung : Vortragende Frl .Felic .Breiholz u.Dir .Breiholz.
Deklamtioneu von hervorragend.Dichtungen
deutscher Dichter aus Kriegs - »nd Friedenszeiten.

3. Abteilung : Was die Großmutter sang.
Deutsche Lieder und Balladen von Goethe. Heine, Lenau n. and.
In Musik gesetzt von Schubert , Schumann und Mendelssohn.

Hierauf dramatischer Teil : Theater.
Ein lustig Spiel aus friedliche» Zeiten.

Alter schützt vor Torheit nicht.
Original -Lustspiel von Dr . C. A. Görner.

Preise der Plätze : Im Vorverkauf : 1. Parkett (nummeriert)
2.00 M ., Sperrsitz (nummeriert ) 1.50 M., 1. Platz (nummeriert)
1.00 M ., 2. Platz 0-60 M . — Au der Abendkasse: 1. Parkett
(nummeriert ) 2.50 M ., Sperrsitz (nummeriert ) 1.75 M „ 1. Platz
(nummeriert ) 1.25 Mk., 2. Platz 0.75 M . — Der Poroerkans
findet von beute ab in den Buchhandlungen von W. A. Ostern
und Peter Hillen und Sonntag nach Geschäftsschluß im Hotel
Germania statt . — Ein Teil der Einnahmen fließt als
freiwilliger Beitrag Wohltätigkcftszwccke» zu. Bis heute
wurden laut amtlichen Quittungen über 3000 Mark abgeführt

Nachmittags 4 Uhr : Große Kindervorstellung

Hansel und Grelel oder:
„Die Knusperhexe mit dem Kuchenhäuschen ".
Märchenspiel in vier Akten von A. Wilhelmy.

Preise der Plätze (nur an der Kasse) : 1. Parkett (nummer.)
1.00 M , Sperrsitz (nummeriert ) 0.75 M ., 1. Platz (nummer .)

0.50 M ., 2. Platz 0.30 M.
Indem ich mir erlaube, ein kunstsinniges Publikum von Geisem
heim und den Nachbarorten zu recht zahlreichem Besuche hon
lichst einzuladen, mache ich auf diesen herrlichen Liederabeno
ganz besonders aufmerksam. Der große Beifall , welchen
diese Darbietungen in den Bädern Homburg vor der Höhe,
Bad Nauheim und in Frankfurt a . M . fanden, bürgen de»

geehrten Besuchern für genußreiche  Stunden.
3. Dreiholz» Friedberg in Hessen

Direktor für vaterländ . Schauspielaufführmigen
und Volkskunstabendc.

Zettel werden nicht ausgetragen.

J3erücktichtigen
Sie bitte

bei allen ihren Einkäufen die
in der Geisenheimer Zeitung
sich empfehlenden Geschäfte.

Prim MschMl
in und außer dem Haust

Hotel zur Linde.
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